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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


nigſten veranlaßt geſeben, das Indemnitätsgeſetz! und Eiſenkonſtruktion, für Telegraphen⸗ und Tele⸗ ſchiedenen Kampf auf der mae nie, gegen die 


Deutſchland. ten ; 

Berli vor den Oſterſerien im Abgeordnetenhauſe einzu⸗ phonaulagen und endlich für Ausbildung im angebli iſti isheri . 
5 ner 29. März. Der Umſtand, daß in bringen. Dieſes Mal iſt auch davon nicht die 1 verſchieden ausgeſtattet. Aus diesen geben 255 
en Abſtimmungen zum ruſſiſchen Handelsvertrage Rede geweſen. Wird jetzt zunächſt das Kirchen⸗ Grunde wechſeln auch die beiden Bataillone am Wien, 28. März 
fait ein Drittel der nationalliberalen Reichstags⸗ geſetz und die Kanalvorlage erledigt, jo kann der I. Mai ihre Unterkunſt. Mit dem 1. Juni Abend 7 Uhr \ 
fraktion anders entſchied als die Mehrheit der Etat vor Mitte Mai nicht wohl zu Stande kom⸗ wiederholt ſich derſelbe Turnus für das 2, mit Separatzuges nach Abbazia abgereiſt. Das vor 
Parteigenoſſen, hat der Preſſe der gegneriſchen men. Die Kommiſſionsberichte über das Kaligeſetz dem 1. Auguſt für das 3. Regiment der Eiſen⸗ dem Bahnhofe angeſammelte Publikum begrüßte 
Sn in den Tagen der parlamentariſchen und über die Landwirthſchaftskammern liegen bahn⸗Brigade. Die Neubildung dieſes ſowie die den Kaiſer ehrfurchtsvoll. 5 

ſterpauſe dazu herhalten müſſen, um damit den noch nicht vor, obgleich die Verhandlungen be⸗ Einführung der zweijährigen Dienſtzeit haben die ; 
„Auflöſungsprozeß der Partei in mehr oder reits vor Oſtern in der Kommiſſion beendigt Herabſetzung der techniſchen Ausbildungsperiode Schweiz. . 
15 geſchmackoollen Wendungen „nachzuweiſen“. worden find. Bezüglich des letzteren erwartet man von drei auf zwei Monate erforderlich gemacht. Bern 28. Mürz. Im Bundesrathshaus 
ie „Pi w 1 ‚antwortet darauf: eine Verſtändigung nur von Verhandlungen hinter — Die gemiſchte Deputation zur Berathung ſind 70000 Bürgerunterſchriften eingetroffen, 
1 0 5 8 N erale Partei hat, wie allge⸗ den Kouliſſen. 8 über die Stellung der ſtädtiſchen Behörde zur welche verlangen, daß die Eidgenoſſenſchaft von 

Jol ‚be aut 9 0 f auf die Stellung zu den — Im Reichstage ſtehen auf der Tagesord⸗ Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 hat nach Anhörung des den Zolleinnahmen ſechs Millionen Franks unter 

5 f gen ſtets volle Freiheit walten laſſen, von nung der erſten Sitzung nach den Ferien Arbeitsausſchuſſes dieſer Ausſtellung, Geheimer die Kantone vertheile. Aus Anlaß dieſes Initiativ⸗ 
5 15 e eng ausgehend, daß eine in allen (Donnerſtag, 5. April) die Interpellation Oſann Kommerzienrath Goldberger, Kommerzienrath begehrens — ſo heißt dieſes den ſchweizeriſchen 
Theilen Deutſchlands dertretene politiſche Partei und Genoſſen, betreffend die Fortbildungsſchulen, Kühnemann und Baurath Feliſch, über den gegen⸗ Bürgern verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Recht, 
auf die Dauer nicht von Beſtand jein könnte, und die Interpellation von Kardorff, Graf Mir⸗ wärtigen Stand der Ausſtellung einſtimmig be⸗ Anregung zu neuen Geſetzen oder Vorlagen zu 
wenn fie nicht einander widerſtreitende wirthſchaft⸗ bach, betreffend die neuen Münzprägungen. chloſſen: den Magistrat zu erſuchen, bei den zu⸗ geben — wird der Bundesrath eine allgemeine 
liche Intereſſen in ihrem Schoße zu ertragen im — Ju der Stille, welche die Feſttage ge⸗ fine Reichs⸗ und Staatsbehörden anzufragen, Volksabſtimmung anordnen. 

Stande wäre. Lediglich um eine verſchiedene bracht, hat Herr Dr. Lieber wieder einmal das ob dieſelben bereit ſein würden, eine im Jahre Frankreich. 
Auffaſſung der bei dem ruſſiſchen Handelsvertrage Bedürfniß gefühlt, die Welt mit politiſchen Ora⸗ 1896 event. 1897 in Berlin zu veranſtaltende Paris, 26 Merz Si Rück 
15 Senge h l wirthſchaftlichen Intereſſen leln zu überraſchen. Hat ihn die Sorge um den deutſch⸗nationale Gewerbe⸗Ausſtellung in Gemein⸗ ſchafters Baron v Mohrenheim 1p 
n 5 hat ſi h bei dem Auseinandergehen der Fortbeſtand der ausſchlaggebenden Partei dabei ſchaft mit den ſtädtiſchen Behörden werkthätig zu verzögert ſich ein wenig i (ge ei * ie 
ationalliberalen Fraktion in dieſer Angelegenheit geführt? Oder hält er den Zeitpunkt für ge⸗ unterſtützen. Erkraukun ſei Sattı 2 bend aun n 
en Die Abficht ging dahin, unter den eignet, jeine Führerſchaft in der ſeit dem Ableben Poſen, 28. März. Der Vorſitzende des ſreihändleriſcher S it tin. di 885 ee en 
ile ae e im Lande die Auffaſſung zu er⸗ des welfiſchen Parteihauptes direktionslos gewor- polniſchen Wahlkomitees für den Kreis Inowraz⸗ en an x van en ſen Zeit 
155 1 als ob ein Drittel ihrer Vertretung im denen Partei aufs neue aufzustellen? Oder ſind law, von Lyskowski⸗Bonkowo, macht bekannt, daß aber natürlich ohne Erfolg. Die 118 en 
9 0 age ſich vollſtändig im Schlepptau des andere ehrgeizige Pläue entſcheidend geweſen? am 29. d. M. in Inowrazlaw eine gemeinſchaft⸗ gen zwiſchen Rußland ar Fra e 0 ft 1 
1 der a ae und dadurch] Man kann den krauſen Ausführungen, mit denen liche Sitzung der in Betracht kommenden drei den deutſch⸗ruſſiſchen Hunden s derne icht i 0 . 
ee un 11 10 eit, in die Partei zu Herr Dr. Lieber am Oſtermontage vor die kleri⸗ polniſchen Kreiswahlkomitees (für Inowrazlaw, ringſten verändert worden, woran 1175 auch Nie 
988 51 5 iden des den ging, ſogar fo. weit daten Wähler in mainz getreten iſt, Mancherlei Streino und Mogilno) ftattfinben werde, zu wel. mand ernſthaft zweifelt. Andererſeits ift von 
Bose usſchei en des Herrn Hahn aus ſeinem entnehmen; vor Allem aber die Beſtätigung der cher auch der bisherige Abgeordnete von Koscielski einigen Aeußerungen die Red { zni 
oſpitantenverhältniß zur nationalliberalen Frak⸗ Berechtigung einer Klage, die ſeit drei Jahren in eingeladen worden ſei. Herr von Koscielski ſei von Dänemark i di 21 n Sand 
1 den Anfang einer großen Sezeſſion aus den „gelben Blättern“ in regelmäßiger Wiederkehr erfucht worden, die Gründe darzulegen, welche ihn gewiſſe von ihm und dem dec RUDI 
n etzteren zu behandeln. Greller hätte aller⸗ auftritt: daß der verwaiſten Partei ein neuer zur Niederlegung des Mandats veranlaßt hätten. päische Abrüſtungsplän macht Bee Dh 
Due Sie ae Verkehrtheit der Auffaſſung] Moſes noch „nicht entſtanden ſei. Mit Eifer hat Der Komitekvorſitzende hält ſich überzeugt, daß Sache erſcheint Eschen Kran, ! t lich 
11 5 1911 bar können. Die national Herr Dr. Lieber ſich gegen das Projett einer die polnischen Komitees und Wähler des MWahls| weil Deutſchland oder ſein Kaiſer 5 diger Dar- 
fa e 55 hat, wie noch einmal tonftatict baieriſchen Separatfraktion erklärt. Aber die kreiſes nach Prüfung der Gründe der Mandats⸗ ſtellung als das friedensfeindliche Element er⸗ 
7 85 ge ern Hahn einſtimmig zum Aus- Thatſache, daß eine ſolche Separatfraktion ſchon niederlegung ihre bürgerliche und polniſche Pflicht ſcheinen, während d d frei 
igefordert, und zwar deshalb, weil er vorhanden ift, kann doch durch bloße Proteſte nicht b e e une 


durch die Art, wie er ſich an der Agitation des aus der Welt geſchafft werden. Seit vier Jahren = eg Dan Der Direktor der icht Wee a e 


Bundes der Landwirthe betheiligte, feine Nicht⸗ iſt im Reichstage kaum über eine wichtige Frage königlich ſächfi 5 : 5 . . 5 2 
zugehörige zur nationalliberalen Partei bewieſen abgeſtimmt worden, bei der nicht die bateriſchen Sen oe 8 Sehr 0 wirkt übrigens der Zorn der 
hatte. Damit hat die Fraktion zugleich einſtim⸗ Klerikalen ſich von dem Gros der Partei abge⸗ ranzoſen über den bekannten ruſſiſchen Schrift⸗ 


ultraregierungsfreundlichen Blätter wollen hiervon 
durchaus nichts wiſſen und verweigern ſelbſt die 
Diskuſſion über dieſe Frage im Parlamente. 
Gemäßigtere Blätter, welche ſich jedoch immerhin 
in einer gewiſſen Abhängigkeit von der Regierung 
befinden, wie z. B. die „LItalie“, ziehen die 
Frage dennoch in Erwägung und ſind der Meinung, 
daß ſich bei einigem guten Willen wohl noch 
Mittel und Wege der Erſparniß ſowohl beim 
Heere wie der Marine verwirklichen ließen. Zu⸗ 
nächſt iſt es auffallend und zu bedauern, daß die 
Kommiſſion ſelber keine Vorſchläge gemacht hat, 
auf welche Weiſe ſie die geforderten 20 Millionen 
dem Heere entziehen will, ohne der Wehrkraft 
bedenklichen Schaden zuzufügen. Ein anderer 
Fehler iſt, daß kein mit der Heeresorganiſation 
vertrauter Mann in die Kommiſſion gewählt 
worden iſt, wohl aus dem Grunde, weil man zu 
der Annahme berechtigt ſchien, am Kriegsbudget 
würde, nach den oft und beſtimmt abgegebenen 
Erklärungen der betreffenden Miniſter und durch 
den Umſtand, daß Herr Sonnino ſelber in feinem 
Voranſchlage dieſes Budget intakt wiſſen wollte, 
nicht gerüttelt werden. Die „LItalie“ glaubt 
nun, daß ſich Erſparniſſe erzielen ließen, und 
macht Vorſchläge, von denen wir einige erwähnen 
wollen. Zunächſt ſoll man während drei oder 
vier Jahren die großen Herbſtübungen ausfallen 
laſſen. Alsdann die Arbeiten der Landbefeſtigungen 
beſchränken, weil Italiens Schutz in erſter Linie 
Aufgabe der Flotte ſei. Endlich ſoll die Friedens⸗ 
ſtärke der Armee nach dem Vorſchlage des frühe⸗ 
ren Miniſters Pelloux auf 50 Mann für die 
Kompagnie herabgeſetzt werden. Was die Marine 
anlangt, fo will die „L'Italie“, daß man die mit 
den inländiſchen Schiffswerften eingegangenen 
Kontrakte, in 5 Jahren für 70 Millionen neue 
Schiffe zu liefern, auf 10 Jahre verlängere. Ob 
dieſe Vorſchläge Ausſicht auf Beachtung haben, 
iſt fraglich. Wir erwähnen ſie nur, weil die 
„LJtalie“ faſt das einzige Blatt ift, welches ſolche 
Vorſchläge macht, die nicht abſolut ſinnlos find. 

Es iſt immerhin nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſchließlich noch eine Einigung zwiſchen dem 


März. Der Kaiſer iſt heute 
mit kleinem Gefolge mittels Hof⸗ 


Pi 
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3 ! N N r ( üh in Tharandt geſtorben. ll ; g 5 Kabinette und dem Ausſchuſſe erzielt wird. 
mig ihre Verurtheilung dieſer Art der Agitation ſondert und geſchloſſen eine abweichende Haltung e ſteller und Philoſophen Tolſtoi, der vor Kurzem ; ; a 
gusgeſprochen. Ihr Beſtreben, für praktiſche eingenommen hätten. Und die bauernbündleriſche Oeſterreich⸗Ungarn. N 8 Ee das ber Dun für das ee ae Dig nit Griept laufe Wie 


Maßregeln zum Wohle der Landwirthſchaft einzu Bewegung, die in Baiern ſofort mit einer leb Wi ä i i 
. e indwirtl „ dit ; ner leb⸗ en, 28. März. Der ſozialdemokratiſche] i . i 
17 . 
litiſch⸗de 71 | hat, , „den Maſſenausſtand ab. i hab. alen „ 
89 5 i der Landwirthe den Zwecken ſonderungsprozeß noch zu beſchleunigen und zu ſprach El ee ſagte: elle Berſuce, n e Bunde den wee e 
11 eg en dienen, hat die] befördern. Von dem rüſſiſchen Handelsvertrage Deutſchland, das allgemeine Stimmrecht zu be⸗ Max Nordau könne man „um ſeiner Originalität 
1... Conan] Mann lan Lean 6 nt ie“ Se Suse sur une Bay ae 
i 1 A 77 2 A 9 en D i i ie 170 f 8 5 
1110 ale Hidden daher überzeugt ſein, daß die des Reiches gleich ſtehe. Wir ſchlagen die wirth⸗ Sc n ee ar ne a ie 2 Cr 5 
12 55 erale Fraktion des Reichstags nach den ſchaftliche und politiſche Bedeutung des Vertrages ſprach ſich der Parteitag mit allen gegen eine nicht ein, warum Tolſtot dani 15 f ll Ei 
Se ER Dein wie nur irgend eine andere Frak⸗ hoch an; aber höher denken wir doch von der für Stimme grundſätzlich für den allgemeinen Aus⸗ entweder war das übe ſei Bü all Mr 5 
uf 18 5 wieder erſcheinen wird. 1 alle Zeiten begründeten Einheit des Reiches, als z ſtand aus und nahm ferner mit 66 gegen 42 theil aufrichtig, — Laut hat NT e 
ba der S e er en ene |von age. lin wenn Sabre abgeichlofjenen Dandele- Stimmen den folgenden Antrag Adlers an: Die nur feiner Gewiſſenspflcht genügt, oder man 
6 . ( . 
v. J. ſo ausgezeichnet benahm, das goldene Ver⸗ gar mit einigem Mißtrauen erfüllen. Sollte De Be teit N rl die eu ee dean ite en an der ae dene tung 
dienſtkreuz des Falkenordens verliehen und ihr wirklich, was hier und da angedeutet wird, der]; © 1 c mit allen Ni N wolken a bes Scritfteller Zolftoi um fo weniger Urs 
ſchriftlich feine beſondere Anerkennung, ſowie die nach der Palme der Parteiführerfchaft bis jetzt ar ee 1 5 eee de be Hape Schmeiclelohn emp fen, I 1 75 
e . laſſen, daß ihre tüchtige vergeblich ringende Abgeordnete ſich noch mit höher Mitteln wie Agitation und Organiſation der Paris, 28. März. In Folge a Juſtallirun 
En 5 m ange der kolonialen Sache erhalten 0 en a an Dafieninsflns, 11 Parteivertretung wird be des Miniſters ae en en Re or 
5 5 2 5 ES 2 ae auftragt, alle Vorkehrungen zu treffen, um, falls i . ileri ü 
9 = Das Abgeordnetenhaus wird nächiten | tärifche Ausbildung unſerer Eiſenbahntruppen be- die Hartnäckigkeit der Regierung eier der bürger, Prien 155 ei ehe Fr 
5 En ag ſeine Arbeiten wieder zaufnehmen. Aufſ endet; die Kompagnievorſtellungen bei allen drei lichen Parteien das Proletariak zum Aeußerſten forderte die Regierung den Präfekten auf Wohnung 
2 agesordnung der erſten Sitzung ſtehen nur Regimentern haben ſtattgefunden, und auch das zwingen ſollte, den Maſſenausſtand als letztes im Hotel de Ville zu nehmen, was der Genen 
17 0 Gegenſtände und Berichte über Petitionen. für dieſes Jahr befohlene Geſchäft der Front⸗, Mittel im geeigneten Zeitpunkt anordnen zu rath ſeit langer Zeit verweigert hatte. Die Mit⸗ 
15 ſcheint noch fraglich, ob zunächſt die Etats⸗ Kammer⸗ und Depotmuſterung iſt abgeſchloſſen. können.“ Sodann wurde mit 82 gegen 16 Stim⸗ glieder des Gemeinderaths beriethen heute über 
berathung zu Ende gebracht werden ſoll — aus Mit demſelben Tage nimmt die techniſche Aus- men ein Antrag angenommen, wonach der Kampf verſchiedene Vorſchläge, welche darauf hinaus⸗ 
Ben, zweiten Leſung iſt der Eiſenbahnetat noch bildung der Mannſchaften ihren Anfang. Zuſſum den Achtſtundentag, und zwar in erſter Reihe gehen gegen die Ueberſiedelung des Bröfetten in 
rückſtändig — oder ob das Haus die erſte Leſung dieſem Zweck rückt das 1. Bataillon des 1. Eiſen⸗ auch ſeitens der organiſirten Bergarbeiterſchaft, das Hotel de Ville zu proteſtiren und beauftra ten 
des Geſetzentwurfs betreffend die Abänderung der bahnregiments nach Sperenberg, das 2. Bataillon] bei der am meiſten Ausſicht auf Erfolg vorhanden eine Kommiſſion, morgen Bericht übe dief 5 5 
evangeliſchen Kirchenverfaſſung und die zweite nach Klausdorf. Beide Uebungsplätze liegen 37 ſei, zu führen iſt. Ein Antrag auf Verweigerung ſchläge zu erſtatten i 
Leſung des Geſetzentwurſs betreffend den Elbe⸗ bis 40 Kilometer von Berlin an der Militärbahn des Miethszinſes im Falle des Maſſenausſtandes B 
un a dh 10 18 gie i . un n . 95 ſind mit 19 5 wurde abgelehnt. Italien. 
e an über das Nichtzuſtandekommen racken für die Unterkunft der Truppen verſehen. Prag, 28. März. Im Lager der Jung⸗ Rom, 26. März. ich von 20 
des Etats ſehr kaltblütig. Vor zwei Jahren, als] Beide Plätze find je nach dem dort lagernden Ma⸗czechen iſt eine offene Spaltung eingetreten. Die Millionen, den 1 fe e e 
land en n der Arbeiten der Etat im Rück⸗ terial für Hoch⸗ und Tiefbau, für normal⸗ und extreme Gruppe hat ſich losgelöſt, fie bekennt fich im Kriegsbudget verlangt, erregt ſowohl in der 
ſtand blieb, hat der Finanzminiſter ſich zum we⸗ ſchmalſpurige Bahnen, für Brückenbau in Holz⸗ rundweg zur Omladina und eröffnet einen ent⸗ Preſſe wie im Publikum große Erregung. Die 


R ‚BA Der Verkäufer weiß, daß er durch feine Hypothek und möglichſt fo, daß die Hypothek nicht mehr große Anzahl Unfallumlagen uneinziehbar geweſen 
Grundeigenthümliches. geſichert iſt und höchſtens in der Subhaſtation anfechtbar it. Der Handwerker muß alſo, ſelbſt a chene at auch die hiesige Veteranen 
5 2 ſein Grundſtück zurückerhalten kann. Er ver⸗ wenn der oft mittellose Unternehmer ehrlich iſt der Bauhandwerker einen Theil der von den 
Zum Schutz der Banhandwerker kauft alſo lieber an einen mittel- und das erhaltene Geld an ihn unverkürzt aus⸗ Unternehmern abzuliefernden Beiträge nicht ein- 

5 g neloſen Käufer ohne jede Anzahlung zahlt, mit einem Theil feiner Forderungen auf ziehen können. Dieſelben ſind auch hier unter⸗ 
Unter dieſem Namen hat der Bund für[für einen hohen Preis, als an einen ſpätere Bezahlung warten. Inzwiſchen aber ſchlagen worden. 

Bodenbeſitzreform eine höchſt beachtenswerthe und zahlungsfähigen für einen geringe⸗ fällt Alles, was er für den Bau liefert, ſchon — — 
von vollkommener Kenntniß der Verhältniſſe re u. Aber auch wenn der Käufer vermögend iſt, ehe er eine ausreichende oder überhaupt eine Eine hochintereſſante gerichtliche Entſcheidung 
zeugende Petition an den Juſtizminiſter Dr. von bleibt immer ein beträchtliches Reſtkaufgeld auf Zahlung erhalten, in die vor Beginn des Baues in Sachen der Veranwortlichkeit des Architekten 
S che ing abgehen laſſen, welche in „Freiſ der Bauſtelle haften, und in deren Pfandbereich eingetragene Geldgeber⸗Hypothek. Erhält der Hand⸗ für Unglücksfälle bei Bauausführungen iſt kürz⸗ 
Land abgedruckt iſt. Die Petition fagt: gehen die Lieferungen der Baulieferanten, die mit werker für feine Waaren kein Geld und will ſie lich vom Landgericht zu Bonn getroffen worden. 
„Die völlige Freigabe des Rechtes der dem Grund und Boden entbunden würden, nach zurücknehmen, ſo wird er unter Umſtänden Derſelben liegt folgender Thatbeſtand zu Grunde: 
Hypothekeneintragung einerſeits und die unbe⸗ Lage unſerer Geſetzgebung ohne Weiteres über. wegen Diebstahls beſtraft, wie dies mehrfach vorge⸗Im Frühjahr 1892 übernahm der Regierungs⸗ 
dingte Bevormundung aller hypothekariſchen Ein⸗ Hierin liegt die erſte große Gefahr für das Bau⸗ kommen it. — — — — Baumeiſter K. aus Köln die Lieferung des Ent⸗ 
tragungen vor den Forderungen der Perſonal⸗ gewerbe. Sobald der Rohbau halb vollendet, Von welcher Art die Unternehmer find, denen wurfes und demnächſt die Leitung der Ausführung 
gläubiger, deren Lieferungen den Werth des Neu- ſobald alſo von den erſten Lieferanten ein Theil] Baustellen und Baugelder in Höhe von Hundert⸗ eines Pfarrhausbaues in Heumar; die Maurer⸗ 
baues geſchaffen haben, hat im Laufe der Zeit Steine und Holz oder Arbeit geliefert worden iſt, tauſenden gewährt werden und an die ſich die arbeiten waren dem Maurermeiſter A. übertragen. 
Verluſte hervorgerufen, durch die das Bauge-|jchwebt über den ausführenden Meiſtern und arbeitſuchenden Handwerker wohl oder übel Als der Rohbau bis zum Auſſchlagen des Dach⸗ 
werbe über alles erträgliche Maß leidet und Lieferanten das Damoklesſchwert der Subhaſtation, wenden müſſen, wenn fie Beſchäftigung haben gebälks vollendet, das Dach jedoch voch nicht ein- 
ſchließlich zu Grunde gerichtet werden muß. ſei der der Rohbau unentgeltlich dem Beſitzer der wollen, erhellt aus den Thatſachen, daß in den gedeckt, wohl aber ein hoher Giebel bereits bis zu 
Die erſte Urſache der Verluſte find die erſten Hypothek, alſo dem Vorbeſitzer, zufällt. letzen Jahren in Berlin 60 bis 75 ſeiner vollen Höhe aufgeführt war, wurde durch 
ſpekulativ auf das Höchſte emporgetriebenen Bau-| Sollen die Handwerker und Lieferanten gegen | Prozent aller Neubauten ſubhaſtirt einen Sturm, der durch das offene Dachgebälk 
ſtellenpreiſe. Das Bauland befindet ſich vieſe Gefahr geſchützt werden, fo giebt es nur ein worden find, viele zwei⸗ und dreimal. Bei hindurch feine volle Wucht auf den noch nicht ein⸗ 
nirgends mehr in der Hand der Stadtgemeindenſeinziges Mittel, nämlich die geſetzliche Be⸗ der Nordöſtlichen Baugewerksgenoſſenſchaft ſind mal verankerten Giebel ausübte, die Giebelwand 
oder der Baugewerbetreibenden. Es find viel⸗ ſtimmung, daß die für den Neubau gelieferten allein im Jahre 1892 35 650,35 Mk. Unfall⸗ eingeriſſen und dabei ein Maurergeſelle getödtet. 
mehr durchweg einheimiſche oder auswärtige Waaren nicht für das Reſtkaufgeld des Verkäufers umlagen uneinziehbar geweſen und mußten Demzufolge erhob ſowohl gegen den Maurer⸗ 
Großkapitaliſten, Kouſortien und Banken oder und die vorher eingetragenen Hypotheken haften, auf die ſolventen Unternehmer vertheilt werden. meiſter wie gegen den Regierungs⸗Baumeiſter, 


verlautet, will Crispi an der Erhöhung der Salz⸗ 
ſteuer und der Herabſetzung der Rente feſthalten 
und von jeder Verminderung des Kriegsbudgets 
Abſtand genommen wiſſen. Was die weiteren 
Forderungen des Ausſchuſſes anlangt, ſo ſoll er 
ſich bereit erklärt haben, ſich auf gegenfeitiges 
aan einlaſſen zu wollen. . 

ie Eneyklika des Papſtes an die polniſchen 
Biſchöfe wird hier lebhaft erörtert. Man glaubt, 
daß die Polen wenig befriedigt ſein werden. Ihre 
Augen ſind ſtets hülfeſuchend auf den Vatikan ge⸗ 
richtet und nun empfiehlt ihnen der Papſt — 
auch diesmal ſeiner Politik getreu —, ſich der 
Obrigkeit zu fügen. Die Encyklika wird ferner⸗ 
hin als ein Schlag gegen die Politik des Kardi⸗ 
nals Rampolla angeſehen. Sie ruhte bereits 
längere Zeit vollendet im Pulte des Papſtes, aber 
Rampolla hat ihre Veröffentlichung bis zum 
letzten Augenblicke zu hintertreiben gewußt. as 
endliche Erſcheinen rechnet man dem Verdienſte des 
Kardinals Ledochowski zu, deſſen Gunſtſtellung 
ſich immer mehr zu befeſtigen ſcheint. 

Wie aus Rom berichtet wird, finden trotz 
aller Ableugnungen vertrauliche Anknüpfungen 
mit Paris wegen der Wiedereröffnung handels⸗ 
politiſcher Verhandlungen ſtatt. Die Angelegen⸗ 
heit wird, wie in Kreiſen, die hierüber unter⸗ 
richtet ſein können, verſichert wird, nur um der 
Sache willen geheim gehalten; doch ſoll es ſich 
beſtätigen, daß der Botſchafter Reßmann, und 
zwar ſchon am 18. d., beſtimmte Weiſungen er⸗ 
halten habe. 

Turin, 28. März. Die ungariſchen Ab⸗ 
ordnungen ſind heute Nachmittag wieder abge⸗ 
reiſt, nachdem ſie einen Kranz an der Statue 
Viktor Emanuels niedergelegt hatten. f 


männiſchen Kenntniſſe zu erſetzen und die Bau⸗ 
ausführung unausgeſetzt zu überwachen. 


Oberverwaltungsgericht. Private Rechte auf 
ein Wegeterrain. Kellereingänge, Podeſte und 
Veranden, Vorgärten und Vorlauben, Freitreppen 
und ſonſtige Bebauungen des Bürgerſteiges ſtam⸗ 
men vielfach noch aus einer 155 da der jetzt 
öffentliche Weg noch Privatſtraße war oder eine 
Straße hier überhaupt nicht exiſtirte. Erſt lange 
nachher wurde ſie vielleicht an dieſe Ausbauten 
herangelegt. Wenn man nun in neuerer Zeit 
überall an die Beſeitigung ſolcher Verkehrs⸗ 
hemmniſſe geht, ſo kann das doch nur unter 
Wahrung bezw. Ablöſung der alten Beſitzrechte 
geſchehen. In dieſer Beziehung iſt kürzlich eine 
intereſſante verwaltungsrechtliche Entſcheidung er⸗ 
gangen. Durch Verfügung der Wegepolizeibehörde 
zu E. (Regierungsbezirk Düſſeldorf) war einem 
Hauseigenthümer die Beſeitigung des vor ſeinem 
Hauſe in E. befindlichen Kellereinganges bei Ver⸗ 
meidung einer Exekutivſtrafe aufgegeben worden. 
Der Bezirksausſchuß hob dieſe Verfügung auf, 
nachdem er feſtgeſtellt hatte, daß der jetzt zur öffent⸗ 
lichen Straße gehörige Bürgerſteig, auf welchem 
ſich der zu beſeitigende Kellereingang befindet, zur 
Zeit der Erbauung des Hauſes und des Keller⸗ 
einganges noch nicht öffentlicher Weg geweſen, 
ſondern erſt ſpäter von dem Hausbeſitzer mit dem 
Recht des Kellereinganges dem öffentlichen Ver⸗ 
kehre freigegeben und unter Zuſtimmung der 
Polizeibehörde als öffentlicher Weg beſtimmt wor⸗ 
den iſt. Das Ober⸗Verwaltungsgericht beſtätigte 
das Urtheil des Bezirksausſchuſſes, indem es fol⸗ 
gende Rechtssätze ausſprach und begründete: 
Private Rechte auf ein Wegeterrain müſſen von 
der Polizeibehörde reſpektirt werden, wenn ſolche 
vor der Anlegung der öffentlichen Straße vorhan⸗ 
den waren und das betreffende Terrain mit der 


von dieſen vorgeſchobene Terraingeſellſchaften, die ſondern bei der Subhaſtation der Hypothek vor- Der Berliner Ortskrankenkaſſe der Maurer find als den Planverfaſſer, der Skaatsanwalt die An⸗ 
das Bauland an ſich gebracht haben. Mit dieſen angehen und von dem Erwerber des Grundſtücks nach amtlicher Mittheilung in den Jahren 1891 [klage wegen Tödtung und Körperverletzung, und 
—Verhältniſſen muß das Baugewerbe unwiderruflich zu bezahlen find. Wird dies Geſetz, fo wird und 1892 von 222 Bauherren, „ehemalige das Landgericht in Köln verurtheilte beide Ange⸗ 
rechnen. Sie zu beſeitigen, liegt, nachdem es ſo⸗ der Terrainſpekulant nicht ſchon wegen der ge⸗[Maurerpoliere, Schlächter, Barbiere klagte zu Gefängniß, obgleich fämmtliche Sach⸗ 
weit gekommen, nicht mehr in ſeiner Hand. ringſten Zinsſtockung den Bau zur Subhaſtation oder Kellner“ 38 738 Mk. an eingezogenen, verſtändigen erklärt hatten, daß der bauleitende 

| Da bei dem zunehmenden Wachsthum ber | bringen, ſondern wie jeder andere Lieferant Nach⸗ aber der Kaffe nicht abgelieferten Beiträgen der Regierungsbaumeiſter durch die Uebertragung der 

a großſtädtiſchen Bevölkerungen und bei einem ſicht üben und, um Schädigungen zu entgehen, Arbeiter unterſchlagen worden. Im Ganzen Arbeiten an den Maurermeiſter der Pflicht einer 
Zurückhalten des Baugrundes dieſer ſprungweiſe von vorn herein wie jeder andere Gewerbetreibende wurden in der gedachten Zeit in Berlin 830 ſo weiten Ueberwachung, wie ſie der Gerichtshof 
und weit über den etwaigen Zinsverluſt hinaus auf die Zahlungsfähigkeit feines Käufers] Neubauten aufgeführt. Es haben alſo mehr forderte, namentlich was die Verankerung anbe⸗ 
ſteigt und ſteigen muß, ſo iſt ein Verſuch des ſehen müſſen. Jetzt iſt er geſetzlich jo be- als 25 Prozent der Unternehmer trifft, überhoben ſei. Sofort legte der Vertheidige r 
Handwerks, ſich gegen das wirthſchaſtliche Ueber⸗ vorzugt, daß er weder Rückſichten zu nehmen, Unterſchlagungen verübt, — Vorgänge, des Regierungsbaumeiſters die Reviſion beim 
gewicht des in Grund und Boden ſpekulativ an⸗ noch einen zahlungsfähigen Käufer zu ſuchen hat die wohl als beiſpiellos bezeichnet werden Reichsgericht ein, welches das Kölner Urtheil auf⸗ 


gelegten Grofkapitals zu ſchützen, völlig ausſichts⸗ und ſogar deſto mehr gewinnt, ie ge viſſenloſer dürſen. „ hob und die Sache zu neuer Verhandlung und] Belaſtung dieſes privaten Rechts dem öffentlichen 
weiter e Beſchäftigung angewieſenen Hand⸗ und rückſichtsloſer er beim Verkauf und mit der Von fachmänniſcher Seite ſind die Ausfälle Entſcheidung an das Landgericht zu Bonn ver⸗ Verkehr gewidmet wurde, ſofern nur nicht beſon⸗ 


es ſelbſtverſtändlich niemals ſo Subhaſtation vorgeht. der Handwerker allein in Berlin in der letzten wies. Dieſes lud ſechs namhafte Sachverſtändige 
£ wie die Terrainſpekulanten und Der für die Bauſtelle eingetragenen erſten] Zeit auf jährlich 20 bis 30 Millionen Mark be⸗ verſchiedenen Ranges zu den Verhandlungen und 
werden ſich auch ferner ihren, den drückendſten, Hypothek folgt gewöhnlich das ſogenannte „Bau⸗ rechnet worden. Rechnet man nur die letzten drei fällte ſchließlich ein freiſprechendes Urtheil gegen 
ee ſchließlich fügen müſſen. geld“ des Geldgebers. Dieſes wird überall auf Jahre, jo find den Handwerkern und Lieferanten den Regierungs⸗Baumeiſter K, ja dafſelbe legte 

„Die in Solge deſſen eingetretene Preis⸗ höchſtens zwei Drittel des Bauwerthes bemeſſen. allein in der Reichshauptſtadt bei 731 ſubhaſtirten ſogar ſämmtliche Koſten des Verfahrens, einſchließ⸗ 
e nd I Bauſtellen hat die folventen| Der Geldgeber bewilligt das Geld nur in einer Bauten nicht weniger als 75 Millionen Mark lich der Vertheidigungskoſten, im Anſchluß an den 
aan dr 4 et un immer mehr von Höhe, daß der Bau, ſelbſt bei Verwendung des verloren gegangen. Nicht hunderte, ſondern tauſende übereinſtimmenden Antrag der Staatsanwaltſchaft 
jeder chloſſe 0 daß : mindeſtwerthigen Materials und äußerſten Drückens von redlich arbeitenden Exiſtenzen find dadurch und der Vertheidigung der Staatskaſſe zur Laſt. 
ausgeſ 0 nch 95 Die Bauſtellen faſt aller Lieferanten, nicht für das Baugeld herzu⸗ um den Ertrag langjähriger Arbeit gebracht und Das Gericht hat ſich der von den Sachverſtändigen 
4 unfähige Un Bee r zahlungs⸗ſiellen iſt. Das Baugeld wird nur in Raten nach in ihrer Exiſtenz auf das äußerſte gefährdet, wenn im Prozeß vertretenen Meinung angeſchloſſen, daß 


dere, keinen Aufſchub duldende Intereſſen des öffent⸗ 
lichen Verkehrs — Nothſtände, Gefahren ꝛc. —, 
vor denen Privatrechte wenigſtens einſtweilen 
zurückſtehen müßten, vorhanden find. Erachtet 
die Polizeibehörde die fernere Belaſtung des 
Privatrechts für zuläſſig, ſo hat ſie den Wegebau ⸗ 
pflichtigen zu veranlaſſen, die Straße in den 
polizeilich erforderten Zuſtand im Wege der Ente 
eignung zu verſetzen. — Dieſes obergerichtliche 
Urtheil iſt deshalb von allgemeinem Intereſſe, weil 


: verfanft| Maßgabe des Fortſchreitens des Haufes gezahlt, nicht ganz zu Grunde gerichtet worden.“ der Bauleiter nur für Konſtruktion und Güte des er das Entſchädigungsrecht der betreffenden Haus⸗ 
N 70 0 186 ae e % _ gar aber immer erſt nach erfolgter Herſtellung einer „Die obigen Ausführungen ſind leider auch Materials verantwortlich und nur verpflichtet ſei, beſitzer für derartige Fälle anerkennt. 
| une ift jeder Nenbau von ar fat mit leiſtun Balkenlage oder einer weiteren Handwerker⸗ für Stettin genau ebenſo zutreffend. Auch Fehler bei der Ausführung, welche er gerade ber EEE 


tung. Trotzdem wird das ganze Baugeld ein⸗ hier hat der Bauſchwindel den Bauhandwerkern merkt, zu rügen und abſtellen zu laſſen, nicht aber 
dem ganzen Betrag des hohen Kaufgeldes belaſtet. ſchließlich Proviſion ſchon vorher eingetragen Millionen gekoſtet. Ebenſo iſt auch hier eine die dem Unternehmer etwa mangelnden fach⸗ 
u ee . 144 15 4 + wi] > 242 rn VE 8 N < 
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Spanien und Portugal. 

Die sozial De Partei in Spanien hat ſo⸗ 
eben N be en ein Rundschreiben gerichtet, 
in dem der leitende Ausſchuß in Madrid die Auf⸗ 
forderung ergehen läßt, um der internationalen 


resbericht 


aufgewandt. Der Jahresbe 0 
. uſſes der Ger 
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r 7,37 G., 7,39 B., 
741 B., per Herbft 7,02 


£ ner des günftt 

5 zu deren noch feſt. 1 W „1297, 

1 Verſammlung nun 8, 26. März. e elmüßig wiever⸗ 2 

ſwildienſt durch den hne der E rde wird hier Weizen per 
G Selping beobachtet, 8 e er 


jenigen Fällen auf Militärfonds zu übernehm 
1 Ka a fer aß den, 28 
abermal fir N Albert Fiſ ‚x gegen 55 d Juni 7,396, 
iſt. Aus Zivilſonds find nur die Mehrbeträge zu delezirt werden. ind auch 


Arbeiterkundgebung vom 1. Mai eine größere Be⸗ ch 80 i ; 57 5 9 
deutung ena en auch für den ah, ag bereits fünf ©, 7,64 B. Rog gen per Frähiahr 590 ©, 
ſich n Na zahlen, die den Hinterbliebenen etwa nach dem Veranlaſſung des Regierungspräſidenten ausge⸗ Fälle zur Kenntniß der Polizeibehörden fend 15,98, > per Mai⸗Junt 6,05 G, 6,07 B. 
5 ee Meetings in Gebäuden und an Geſetz vom 20. Mai 1882, betreffend die Fürſorge arbeitete Ortsſtatut, betreffend die Errichtung Ein junges Mädchen von 18 Jahren, her , M is per Mai⸗Juni 540 G., 5,2 B. 


hat ſich aus Liebesgram mit Kohlendampf erſtickt. Hafer 7,31 G., 7,33 B. 5 
Eine zweite Näherin, die ein halbes Dutzend Jahr! Umſterdam, 28. März. Baucazinn 
mehr zählte und von einem Manne aus den 45,00. f 
‚höheren. Berufsſtänden in berzloſer Weiſe verlaſſen Amſterdam, 28. März. Java⸗Kaffee 
worden war, wurde im Augenblicke, wo ſie von good ordinary 51,75. 
der Brücke beim Palais Bourbon in die Seine Amſterdam, 28. März, Nachnnittags. 
ſpringen wollte, trotz verzweifelten Widerſtandes Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
an ihren Kleidern fel deten und gerettet. Sie geſchäftslos, per März —,—, per Mai —.—, 
erzählte vor dem Polizeikommiſſar eine jo. herzzer⸗ per November —,—. Roggen per März , 
lee Geſchichte, e der Beamte fie zunachſt per Mai 105,00, per Jult 106,00, per Oktober 
in sichere Obhut gab, damit fie nicht in ihrer 107,00. Nülb öl per Mai 21,00, 
Antwerpen, 28. März, Nachmittags 2 Uhr 


geſſchloſſenen Orten beſtehet, da die Behörden 
Demonſtrationen auf den Straßen und unter 
ftelem Himmel nicht geftatten. Das Rund⸗ 
ſchteiben empfiehlt zugleich den Arbeitern, am 
J. Mat zu feiern und gewiſſermaßen „einen fried⸗ 
lichen Aufſtand des Proletariats“ zu organiſiren, 
der ſelbſt in Barcelona nicht verhindert werden 
Lönnte, wo die konſtitutionellen Garantien ſeit dem 
Monat November vorigen Jahres ſuspendirt ſind. 
Andererſeits räth das Rundſchreiben mit Ent⸗ 
ſchiedenheit von Dynamitexploſionen ab, weil dieſe 
Aungeeignet ſeien, die Ausbeutung der arbeitenden 
Klaſſen zu vermindern, ſowie die bürgerlichen 
Einrichtungen zu erſchüttern, vielmehr nur als 
Vorwand dienen können, um die Arbeiter⸗ 
Bewegung zu ſtören und Demonſtrationen zu ver⸗ 
bieten. 


> 
S 


Juni 1887, betreffend die Fürſorge für Beamte ablehnenden Beſchluſſe der Stadtverordneten nicht 
in Folge von Betriebsunfällen gebühren. einverſtanden erklart hat. Die Angelegenheit wird 
— Ueber die Strandungen und Ret⸗ einer gemiſchten Kommiſſion überwieſen und in 
tungen an den deutſchen Küſten im Jahre 1893 dieſe die Herren Borkmann, L eiſtner und 
bringt das Organ der deutſchen Geſellſchaft zu[Kuckhahn gewählt. Durch übereinſtimmenden 
Rettung Schiffbrüchiger „Von den Küſten und Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden war für die 
aus See“ eine Ueberſicht, aus der ſich auch das Knaben⸗, ſowie für die Mädchenſchule die Anz 
Nähere über die Thätigkeit der Rettungsſtationen ſtellung je eines Rektors angeordnet worden, der 
der Geſellſchaft ergiebt. Danach find insgeſammt Regierungspräſident hat aber gegen die Ausfüh⸗ in ſichere Obhut 
48 Schiffe mit einer Beſatzung von 280 Perſonen rung dieſes Beſchluſſes Bedenken geäußert und Troſtloſigkeit einen neuen Verſuch machen ſollte, 
verunglüat, von denen 262 gerettet wurden und beantragt deshalb der Magiſtrat, die Angelegen⸗ ihrem Jammer zu entrinnen. Ein Dienſtmädchen 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
18 umkamen. Die Rettung erfolgte bei 117 Per- heit bis zum Eintritt von Vakanzen auf ſich be⸗ hat einen beſonders dhe in Falle eingeſchla⸗ 
ſonen durch Selbſthülfe, bei 78 Perſonen durch ruhen zu laſſen. Die Verſammlung beſchließt gen, um aus den Leben zu ſcheiden. Sie tränkte 
Hülfe ſeitens anderer Schiffe, bei 16 Perſonen jedoch, den Magiſtrat zu erſuchen, die Angelegen⸗ in der Küche ihre Kleider mit Petroleum, ſteckte 
durch Privathülfe vom Lande und 51 durch Ret⸗ heit ſo in die Wege zu leiten, daß bis zum dieſelben in Brand und wurde mit entſetzlichen 
tungsgeräthe. Von dieſen wurden 43 Perſonen J. April 1895 die definitive Auſtellung zweier] Wunden beveckt mehr tobt als lebendig im Hotel 
durch Rettungsboote, 8 Perſonen durch Raketen Rektoren für die ſtädtiſchen Schulen erfolgen] Dien zur Pflege eingeliefert. Ein junger Haus⸗ 
Apparate gerettet. 23 Rettungsſtationen traten kann. Einer von Adlazenten der Kirchengaſſe kuecht in einem größeren Geſchäft. griff geſtern 
26 Mal in Thätigkeit, darunter 13 Mal mit Er⸗ früh zum Revolver und ſchoß ſich eine Kugel 
ci. folg. Unter den verunglückten Schiffen befanden in die rechte Schläfe. Unglückliche Liebe hatte 
ſich 34 deutſche, 5 engliſche, 4 däniſche, 3 hollän⸗ auch ihm das Daſein verbittert, während ein 
diſche, 1 ſchwediſches und 1 ruſſiſches Schiff. Seit Greis von 71 Jahren, der ſich um dieſelbe Zeit 
Begründung der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung an dem Baldachin ſeines Bettes erhängte, durch 
Schiffbrüchiger im Jahre 1865 find bis zum die Schmerzen eines unheilbaren Leidens getrieben 
J. Januar 1894 durch deutſche Rettungsſtationen wurde, ſeinen Abſchied aus dem Leben zu be⸗ 


bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
12,25 B., per April 12,25 B., per Mai 12,25 
B., per September⸗Dezember 12,25 B. Feſt. 
Paris, 28. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
März 20,20, per April 20,20, per Mai⸗Juni 
20,50, per Mai⸗Auguſt 20,60. Roggen ruhig, 
per März 14,30, per Mai⸗Auguſt 14,50. Mehl 
ruhig, per März 42,40, per April 42,70, per Mai⸗ 
Juni 43,00, per Mai⸗Auguſt 43,20. Rüböl 
matt, per März 59,50, per April 59,50, per 
Mai⸗Auguſt 53,75, per September + Dezember 
50,50. Spiritus beh., per März 36,75, 
per April 37,25, per Plai⸗Auguſt 38,00, per 


eingelaufenen Beſchwerde wird inſofern ſtaltge⸗ 
geben, als die Anlage eines Rinnſteins daſelbſt 
genehmigt wird. s 


1 


Aus den Provinzen. | 


auf Grund zur Befriedigung hätten in der biede⸗ 072 Per 3 * Anklam, 28. März. Dem erſten Pfarrer ſchleunigen. a Di : — Wetter: Warm. 
ren männlichen Erklärung Roſeberys, daß die m ne er Klaſſe 19 0. au der hiefigen St. Mavienticche, Herrn Faſtor Wenne Saen d r e Roh⸗ 
große Politik internationaler Gerechtigkeit, die königlich preußiſcher Klaſſen⸗Lot⸗ Brandin, iſt die Superintendentur der Diözeſe[ . e zucker (Schlußbericht) feſt, 88%, loto 35,00 
Gladſtone vor acht Jahren auf das liberale Ban⸗ ter ie beginnt am 12. April und endet am 5. Anklam übertragen. — Mit großer Majorität bis ——. Weißer Zucker ſeſt, 3 


Bi richte. av 
Vorſendertbte per 100 Kilogramm per März 38,1212, per 


April 38,12 ½, per Mai⸗Auguſt 38,50, per 
Oktober⸗Januar 30,50. 
London, 28. März. Kupfer, Chili bars 
good 'ordinarh brands 40 “tr. 17 Sh. 6 A. 
Zinn (Straits) 68 Ltr. 15 Sh. — d. Zink 
15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Lſtr. 5 Sh. 


haben die Stadtverordneten den hieſigen Rendant 

Klingbeil zum Stadtkämmerer gewählt. ö tetti Nürz, 
Köslin, 28. März. Auf dem geſtern hier Wetter: Schön. Tem eratur . 9, Grad 

abgehaltenen Sängertage des hinterpommerſchen Reaumur. Barometer 774 Millimeter. Wind: 

Sängerbundes (Regierungsbezirk Köslin) wurde SO. e 

beſchloſſen, da das nächſte fällige Sängerſeſt in! Weizen etwas höher, per 1000 Kilogramm 

den Tagen vom 21. bis 23. Juli 1895 zu Stolp lolo 131,00 — 136,00, per April » Dat 136,50 bis 


Mai. Die Erneuerung der Looſe zu dieſer Klaſſe 
muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 9. April, 
Abends 6 Uhr, erfolgt ſein. 

— Die beiden pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regimenter Nr. 2 und Nr. 17 werden ihre dies⸗ 


jährige Schießübung vom 23. Juni bis 


Stettin, 29. März. 


Serbien. 
Belgrad, 28. März. Der drohende Konflikt 


ne 20. Juli in Hammerſtein abhalten. Das pom⸗ 2 8 ö f „ee . 8 2 
mit Rußland wegen der Anwendung des Handels⸗ mer ru Artillerie⸗ Rea; guete i. Pomm, deſſen Delegirter dieſe Wahl annahm, 137,00 bez, per Mai⸗Juni 139,00 G., per Juni. — 
bertzahes iſt dadurch vermieden worben, daß die Tage d ee abzuhalten. Für den erkrankten Vorſtzenden de! Juli 140,50 141,00 bez, 141,50 B. u. G., ber 5 l e ee e 
Regierung der ruſſiſchen Auffaſſung beitrat. 1. bis 22. Mai zu Gruppe (Reg.-Bez. Marien⸗ Bundes, Landgerichtsrath Hildebrand⸗Köslin, wurde September⸗ Oktober 146,00 bez. London, 28 März. Chili⸗Kupfer 
1 Der Redakteur des antidhnaſtiſchen Blattes werder) abhalten. Das 1 Bataillon des Regi⸗ der Bürgermeiſter Sachſe⸗Köslin zum Stellver:“ Roggen behauptet, F 4087 per drei Monat 41,37. f 
„Narodni Frilgtelj“ Namens Balugtſchitſch, ver | ments wird außerdem vom 27 Auguſt bis 15 treter gewählt. Der Antrag des Vereins Lauen⸗ 112,00 116,00 db Bahn, ex. F. Wen „ ondon, 28 März. 96prozent Java⸗ 
ſtrafweiſe ins Militär geſteckt iſt, floh heute mit September Schießübungen zu Swinemünde ap. burg, das Sängerfeſt ſtatt alle 2 Jahre nur in] 117,00, per April⸗Mat 117,50 bez., per Mai⸗ zuder lolo 15.50 ruhig. Rüben roh⸗ 
Uniform und Waffen nach Oeſterreich. halten a dreijährigen Perioden abzuhalten, fiel; für den⸗ Juni 119,50 G., 120,00 B., per Juni⸗Juli dug er. let 12,5 ft G etrifgal⸗ 
n Rt; Alſt — Auf der gegenwärtig in Berlin tagenden ſelben ſtimmten von 20 anweſenden nur 6 De⸗ 122,75 bez, per Se t e —.— Cuba Ar Br 
4 Delegirten⸗Verſammlung des Allgemeinen deutſchen legirte | Gerſte en London, 28. März. An der Küſte 7 Weizen⸗ 


Gegenwart ehrerbietiges Schweigen geherrſcht habe, 


Realſchulmänner⸗Vereins wurde nach 
einem ſehr intereſſanten Vortrag des Prof. Dr. 
Ziegler⸗Straßburg über „Die Nothwendigkeit und 
Berechtigung der Real⸗Gymnaſien“ folgende von 
Herrn Dir. Dr. Steinhart⸗Duisburg beantragten 
Theſen angenommen: J. Wie in der Schulorgani⸗ 
ſation nicht Einförmigleit, ſondern Mannigfaltig⸗ 
keit wünſchenswerth iſt, ſo iſt auch innerhalb des 
Rahmens der Lehraufgaben für alle Schulen mög⸗ 
lichſte Freiheit der Bewegung wünſchenswerth. 2. 
Bezüglich der Berechtigungen bleibt die Gleich⸗ 
ſtellung aller neunklaſſigen Anſtalten das Ziel der 


die Erweiterung des Weißen Saales in 
zen nordweſtlichen Flügel bedingt. Star 
find ſowohl nach dem Luſtgarten als 


Schloßfreiheit zu an dieſem Flügel aufgerichtet, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Das königliche Schloß und deſſen 
Umgebung erhalten zur Zeit ein charakteriſtiſches 
Gepräge durch die rege Bauthätigkeit, die ſich an 
allen Seiten bemerkbar macht. Im Schloß ſelbſt 
werden die großen Umbauten ausgeführt, welche 


ladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
London, 28. März, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Mais flauer, ruſſiſcher Hafer *] 


Be Sh. niedriger 
zu verkaufen. ai 


5350, Hafer 15 910 Quarters. 

Leith, 28. März. Getreidemarkt. 
Markt in Stimmung und Preiſen unverändert. 
Slasgow, 28. März, Nachmittags. Roh⸗ 
ſeiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 43 Sh. d. if 203902 ane 


dem gan⸗ 
ke Gerüſte 
na 


N N | ahgarde licht] Entwickelung unſeres höheren Schulweſens; ins⸗ da auch an den Außenfronten Veränderungen 
nicht 1 an 1 oe Atem die N beſondere iſt die volle Gleichberechtigung des Real- nothwendig werden; fo namentlich eine Erhöhung MNewyork, 28. Mürz. Anfangs - Kourfe.) 
dem betreffenden Thore Dienit hatten, werden Gymnaſiums mit dem bumaniſtiſchen Gymnaſium) des Hauptgeſimſes, ferner ein vollſtändiger Umbau Petroleum. Pipe line certiflkates per April 


ſchon jetzt durchzuführen. Weiter wurde beſchloſſen, 
daß dem Lateiniſchen die Stellung eines Haupt⸗ 
faches in allen Klaſſen des Realgymnaſiums ge⸗ 


des Daches, das hier in Eiſen ausgeführt werde 


ſoll. Die Aufſtellung der umfangreich 


2 


üſte 
erfolgt in geſchickter und raſcher Weiſe mittelſt 


+ dm 
3 


Weizen per Mai 62,37. ö 


| Vorfal nicht wiederhole.“ wahrt bezw. zurückgegeben werden muß ahlreicher kleiner Ausleger, die über das Haupt⸗ Wa ſſer ſtand 
Der offizielle „Chineſiſche Kalender“, deſſen Die A y REN I. Ausleger, die über das Haufe . ra) ade EN 5 
re RITA NET „en Kol | — großherzogl. heſſiſche Kammerſängerin geſims vorgeſtreckt und nach hinten mit der alten Stettin, 29. März. Im Revier 18 F 
erausgabe ein kaiſerliches Monopol ist, kann ſich Jettka Fin keuſter a hie erſtes e Dachkonſtruktion verankert werden. Von dem Zoll 5.80 Met irz. Im Revier 18 Fuß 


eie. 


Afrika. 

N King⸗Williams⸗Town, 27. Februar. Kaum 
iſt der Friede im Norden hergeſtellt, jo erſchallt 
aufs neue der Ruf zu den Waffen. Diesmal geht 
nicht eine Privatgeſellſchaft vor, ſondern das Kap⸗ 

land ſelbſt, unterſtützt von Natal, ſchreitet dazu, 
der Willkürherrſchaft barbariſcher Häuptlinge ein 
Ende zu machen. Es handelt ſich um Pondo⸗ 
land, den Küſtenſtrich, der ſich zwiſchen dem 30. 
und 32. Breitengrade von der Mündung des 
Umtanvung zu der des Umtata erſtreckt. Es 

grenzt an Tembuland und Oſt⸗Griqualand. Der 
Hauptfluß iſt der Umzimvubu oder St. John's 
Miver, der in feinem Unterlaufe nahe an 20 Kilo⸗ 
meter ſchiffbar iſt. Im Jahre 1878 verkaufte der 
Häuptling Nquiliſo der Kapregierung einen Strei⸗ 
ſen Landes an der Weſtſeite des Umzimvubu. 
Ein engliſcher Regierungsbeamter, der zugleich 
Zollbeamter iſt, hat ſeinen Wohnſitz an der 


hier einen für Stettin ſeltenen Erfolg errang, 
wird am Dienſtag, den 3. April, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes ein zweites 
Konzert veranſtalte. Das Programm bringt 
Arien von Gluck, Roſſini, Lieder von Schubert, 
Schumann, Brahms, Godard, Maſſenet, Chopin⸗ 
Viardot u. A. Auf vielfaches Verlangen wird 
Frau Finkenſtein auch das herrliche Gounod'ſche 
Frühlingslied wieder vortragen, welches durch 
ihren prächtigen Vortrag neulich eine wunderbare 
Wirkung erzielte. Wir hoffen, daß unſer nach 
dem erſten Konzert ausgeſprochener Wunſch in 
Erfüllung geht und Frau Finkenſtein diesmal vor 
ausverkauftem Saale ſingt. . 

Auf dem Boden des Hauſes Hagenſtraße 5 
erhängte ſich geſtern Nachmittag der daſelbſt 
wohnhafte Hülfsbahnwärter und Arbeiter Karl 
Knüppel. Derſelbe zeigte ſeit Weihnachten 
häufig Aufälle von Schwermuth und darf daher 
angenommen werden, daß er die That in einem 
ſolchen Moment begangen hat. — Ein auf der 
Laſtadie wohnhafter Großkaufmann ſetzte gleich⸗ 
falls geſtern Nachmittag ſeinem Leben ſelbſt ein 
Ziel, indem er ſich in ſeiner Wohnung erhängte. 
Nach einer ſoeben vorgenommenen chemi⸗ 
ſchen Unterſuchung enthält das Waſſer der 
ſtädtiſchen Leitung in 100000 Theilen 10,12 
Theile organiſche Subſtanzen. 

* In einer, Aſchgeberſtraße 4 zwei Treppen 
hoch belegenen Wohnung entſtand geſtern Abend 
gegen 9 Uhr durch Exploſion der Petroleum⸗ 
lampe ein Brand, der Veraulaſſung zur 
Allarmirung der Feuerwehr gab. Das Feuer 
hatte einen mit Kleidern gefüllten Reiſekorb, die 
Gardinen, ſowie die Kleider der Wohnungsin⸗ 
haberin, einer! Schneiderin, ergriffen, daſſelbe 


ganzen Schloßflügel bleibt nicht viel mehr als das 
äußere Gerippe ſtehen. Am neuen Dom ſchreiten 
die Arbeiten rüſtig fort. Ein größerer Theil der 
umfangreichen Grundarbeiten iſt beendet, einſchließ⸗ 
lich der Maurerarbeiten bis zur Sohle der Gruft⸗ 


kirche. Bis Juli etwa jollen die F 


tirungsarbeiten vollſtändig beendet ſein. Eine 
Vorſtellung von dem Umfange der Fundamente 
kann man ſich machen, wenn man bedenkt, daß 
etwa 16000 Kubikmeter Beton allein dazu ver⸗ 
braucht werden. Den Hauptantheil machen dabei die 


vier mächtigen Kuppelpfeiler aus, deren 


je 20 zu 20 Meter Fläche und 3 Meter Stärke 
Dieſe großen Betonmaſſen werden auf 


beſitzt. 


maſchinellem Wege gemiſcht. Auf de 


Seite des Schloſſes iſt der Bau der Nothbrücke 
unterhalb der langen Brücke im Gange. 
ſtarke Strömung, die zur Zeit in der Spree 
unterhalb des Mühlendammwehres herrſcht, macht 


die Ausführung der Rammarbeiten zu d 


dieſer Brücke recht ſchwierig und gefährlich. 
Späteſtens in acht Wochen wird die Hülfsbrücke 


dem Verkehr übergeben werden können. 


nächſten Tagen werden auch die Gerüſtarbeiten 
zur Verſetzung des Denkmals des Großen Kur⸗ 


fürſten in Angriff genommen werden. 


ſetzung und ſpätere Wiederaufſtellung des Denk⸗ 
mals wird von der bekannten Firma Gladenbeck 
und dem Hofſteinmetzmeiſter Wimmel ausgeführt. 
auch die Herſtellung des 
neuen Sockels in Marmor, genau nach dem jetzigen 
Sockel, der wegen vollſtändiger Verwitterung nicht 


Letzterer übernimmt 


wieder verwandt werden kann. 


— (Antiſemitiſche Geſchichtswiſſenſchaft.) Der 
März 1894 bringt 
zum Tode des großen ungariſchen Nationalhelden 


„Autiſ. Generalanz.“ vom 25. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 29. März. Das „Fremdenblatt“ be⸗ 
zeichnet die bevorſtehende Zuſammenkunft der 
beiden Kaiſer in Abbazia als ein erneutes Zeichen 
erhebender Harmonie und des Freundſchafts⸗ 
verhältniſſes beider Kaiſer und beider Völker. 
Die ſegensreiche Wirkung dieſes Freundſchafts⸗ 
bündniſſes werde von allen Freunden des 
europäiſchen Friedens tief empfunden werden. 
Einer weiteren politiſchen Deutung bedürfe daher 
die Begrüßungsfeier nicht. 
Wien, 29. März. In den Dreher ſchen 
Sälen fand geſtern Abend eine Verſammlung 


undamen⸗ 


a 


Betonbett 


r andern 
Die ach 5 
ſchen Lampenfabriken ſtatt. Wegen heftiger An⸗ 

griffe, welche verſchiedene Redner auf die Polizei 
en Jochen W 5 5 5 0 
werden. Da die Anweſenden gegen die Auflöſung 


mußte ein ſtarkes Polizeidetachement requirirt 
werden, dem es nach längerer Zeit erſt gelang, 
die Verſammlung zum Auseinandergehen zu be⸗ 


egen. 
Peſt, 29. März. Verſchiedene Miniſterien, 


In den 


Die Ver⸗ 


Offiziere trotzdem den Beſchluß gefaßt haben, an 
dem Leichenbegängniß Theil zu nehmen, ſo ſollen 
am Tage deſſelben alle nichtaktiven Offiziere in 
der Honved⸗Kaſerne konſignirt werden. 

Brüſſel, 29. März. Der König hat geſtern 
dem ehemaligen Miniſterpräſidenten Beerngert 
einen 11½ ſtündigen Beſuch gemacht und zwar kurz 


Paris, 28. März, Nachmittags. 


. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. an 


Mündung des genannten Slufies, wo auch ſchon wurde jedoch ohne große Mühe gelöſcht Koſſuth folgende Notiz: „Der jüdiſch⸗maghariſche ıbi 

ein Heiner Ort e ee gegründet wor⸗ 1 0 Al 1 00 St ö 4700 11 mer des Revolutionsmacher Koſfuth iſt endlich in Turin 3% amdtllüirb. Rente 5 90 ur. 851 der e lan Beerngerts. 
den ie Bewohnt ur Pondoland von rn hieſigen Landgerichts hatte ſich heute der Arbeiter geſtorben. Derſelbe hieß von Haufe aus Lewin gar Henker ce] 9978717.) 09.35 ber eden a ei 5 15 Bedauern ns 
wenigen ‚weißen Händlern und von angeblich Paul Greunke von hier wegen Unterſchlagung Kohut und nannte ſich dann Ludwig Koſſuth; er Italienische 5% Rente. 7615 | 76 85 h er ausge 5 0 18 10 eernaert base 
200 000 Pondos, einer feigen Raſſe, die von zu verantworten. Der Angeklagte war im Herbſt begann ſein hochverrätheriſches Treiben bereits im 39], ungar. Goldrente 96,62 06.56 laſſung gegeben habe. Später zeichnete der König 
einigen grauſamen, trunkſüchtigen und ſtreitſüchti⸗ vorigen Jahres bei einem Kaufmann Lüdtke in Jahre 1830, als die Alliance Jergelite von Paris Il. Orient 70,10 70,05 auch den neuen Miniſterpräſtdenten durch einen 
gen Häuptlingen despotiſch beherrſcht werden. Berlin beſchäſtigt und erhielt von demſelben am aus die erſte Revolution durch ganz Europa zu 4% Ruſſen de 18899 Belh aus. 1 = 
Europäer konnten bis dahin ihren Aufenthalt im 29. September den Auftrag, eine Wagenladung entfachen ſuchte. Im Jahre 1848 war er Mit- 4½ unifig, Egupter .. 04,5 Geſtern wurden einige Leichen der vor einigen 


Lande nur unter den größten Gefahren für Gut 
und ſogar auch Blut nehmen. Der vornehmſte 


Häuptling iſt Sigcau. Von ſeinen Zauberern, 41 Mark in Geſellſchaft luſti n Das Mothſchilds zu ſtürzen ſuchte: In England war 4 fe Far 0 g ger. I 
Rüthen u. |. w. umgeben, hat er feinen Wohnſiß Gericht au AH gha den Ahlen es der Jude Disraclf in Frankreich der Jude laren. Fürk-Opligot , Brüſſel, 29. März. Die „Independanere 
auf einer Bergkette und bringt ſeine Zeit damit zu 14 Tagen Gefüngniß. Cremieux, in Italien der Jude Mazzini, in Lars e Belge“ meldet, daß in der ſenſationellen Affaire 
hin, zu ftehlen, rauben, morden und ſich zu be.“ = gu letzter Nacht brannte zu Hohen- garn der Jude Koffuth und in Deutschland der mans : . einer vor einiger Zeit vermuthlich in Folge eines 


trinken. Die ihm untergebenen Häuptlinge wett⸗ 


Kartoffeln in Charlottenburg zu verkaufen, dies 
führte er auch aus, vertrank aber den Erlös von 


glied des jüdiſchen Fünfmänner⸗Ausſchuſſes, welcher 
die alte Staatsordnung mit der Unterſtützung 


Jude Marx, welche die Revolution durchführen 


2 arbeiter geborgen. Die Ueberführung nach dem 
Kirchhof hat einen tiefen Eindruck hervorgerufen. 


or‘ 


de Paris 


Markt ſehr ruhig, Weizen geſchäftslos, runder 


Fremde Zufuhren: Weizen 10 130, Geeſte | 


ſtreikender Arbeiter der Dittmar’fcyen und Brünner- 


ſchleuderten, ſollte die Verſammlung aufgelöſt 


ſich ſträubten und den Polizeikommiſſar inſultirten, 


Jahren in Andrelues umgekommenen Gruben⸗ 


Giftmordes verſtorbenen Familie die Exhumirung 


} . n 2975 einckend 6 iecker⸗ „ de Faris 5 N a Y 
eifern mit ihm in dieſen edlen Beſchäftigungen. 10 85 Male ide Da un ee ſollten.“ Ueber den Ton dieſer Notiz ein Wort d’escompte ... * eines Mitgliedes derſelben bereits ergeben hat, das 
Obwohl die Pondos mit Gewehren (eingeſchmug' auf ein Nachbargrundſtück über und zerſtörte ein zu verlieren, lohnt ſich nicht. Es iſt eben anti⸗ Orell koneier . ni der Verdacht ein begründeter geweſen. In den 
gelten natürlich) bewaffnet find, iſt ein blutiger paſelbſt befindliches Wohnhaus. ſemitiſcher Ton. In dieſen 10 Zeilen ſtehen m mobiſier . 27 7 9 Eingeweiden des Exhumirten fand man Gift. 

Kampf kaum zu erwarten. Vor acht Tagen ver“ Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte heute folgende Lügen: 1. Ludwig (Lajos) Koſſuth ſtammt ae de ap send ee kuchen. i a 

ließ ein Theil der hier garniſontrenden Regie. Vormittag ein bei dem Reſtaurateur Volkmann, aus einer adligen ſlovakiſchen Familie und war Sue fundl Attien a 4 . f Paris, 29. März. Die Polizei hat in der 
rungstruppen (ein paar hundert Mann Reiterei Fiſcherſtraße 1, beſchäftigtes Bienſtmädchen. Durch evangeliſcher Konfeſſten. 2. Die Alliance Jsraelite 5 0 5. TEN Wohnung des vor einigen Tagen verhafteten 
und einige Kanonen, darunter verſchiedene Maxim⸗ unvorſichtiges Hantiren an der Kochmaſchine ge- eriſtirte 1830 noch nicht, denn fie iſt erſt 1860 RR e — Anarchiſten Gabaro zwei Koffer vorgefunden, über 
geſchütze) die Stadt, um ſich an die Grenze nach riethen die Kleider deſſelden in Brand und das gegründet worden. 3. Mazzini iſt Katholik. 5, Tabace Ottom. . deren Inhalt bis jetzt jedoch noch nichts bekannt 
Umtata zu begeben, und heute folgt der Reſt nach. geängſtete Mädchen lief nun aus der Küche auf Dem ſoz. Comitato europeo, das von London aus geworden. een een e 
Mach telegraphiſcher Meldung hat Sigcau ſeine den Flur, wodurch die Flammen nur noch ſtärker die Gründung einer europäiſchen Republik be. Ne 2 „ Lyon, 29. März. Aus Anlaß der hier ſtatts 
Unterwerfung unter die Regierung der Kapkolonie angeſacht wurden. Zwar fanden ſich ſofort hülfs⸗ zweckte, gehörten nicht die obengenannten fünf Shegue auf London 25,19 20 findenden Ausſtellung ſoll am 4. Auguſt ein inter» 
angelündigt. So wird Pondoland wohl bald det bereite Hände, welche die Flammen erſtickten, doch Politiker an, ſondern der evangel Chriſt Koffutb, Wien f. N 9037 nationaler Feuerwehr » Kongreß ſtattfinden, zu i 
Kolonie eingefügt werden. . hatte das bedauernswerthe Mädchen bereits ſchwere der Katholik Mazzini, die Chriften Ledru⸗Rolln . Madrid: 1125 |& 50 welchem die Feuerwehren von Belgien, Franfreich, 

N TEE Brandwunden erlitten, ſo daß ſich die Ueberführung und Arnold Ruge. 6. Im Jahre 1830 in Somptoird’Escompte, neue ...| 12,50 12,50 Spanien, Italien und der Schweiz Einladungen 
e „ der Verletzten in das ſtädtiſche Krankenhaus nöthig Koſſuth Fiscal der Gräfin Szapary und nicht zohinſon⸗ Aktien.... 14700 14800, erhalten haben. re 

Stettiner Nachrichten, machte. polttiſch khätig. 5 5 Portugieſen. 21,5 21,62 ½ “ Madrid, 29. März. Der Miniſter des 

Stettin, 29. März. Die Miniſter des Innern — Die aus AO Muſikern beſtehende Kapelle Mainz, 26. Mürz. Die Bürgſchaftsſumme 8% Nuſſenn 186,70 86/0 Innern, welcher ſich am Freitag nach Santander 

und der Finanzen haben über die Zahlung von der kaiserlichen Matroſen⸗Diviſion aus Kiel unter für das elſte Deutſche Bundesſchießen hat den Privätdiskon 2... ‚Als 2 46 begeben wollte, um der Sprengung des Oynamits 

Militärpenſionen an Militärpenſionäre, Leitung des königl. Muſikdir. Pott wird auf einer Betrag von 400000 Mark überſchritten. 700 75 Tee 3, Ub auf dem Schiffe „Machichaco“ beizuwohnen, iſt 
die im Staatsdienst eine Zivilpenſion verdient größeren Konzertreiſe auch Stettin berühren und Perſonen haben Beträge von 100 bis 10000 Hamburg, 28. März, Nachmittags 3 Uhr. an der Abreiſe durch Amtsgeſchäfte verhindert. 


haben, eine nähere Ausführungsverordnung an die 
Regierungsbehorden erlaſſen, wonach den Penſio⸗ 
nären, auf welche die vorjährige Militärpenſions⸗ 
novelle Anwendung findet, beim Ausſcheiden aus 
dem Staatsdienſt von den Zioilbehörden nur das 
Mehr der Zivilpenſion und nicht die ganze Pen⸗ 
ſion, die bisher vorſchußweiſe für den Militärpen⸗ 


am 7. April im großen Konzerthausſagle 


die Aufrechterhaltung der Ordnung auf dem Feſt⸗ 


Dynamit vorgefunden, welche e lte ande 
ren 


eee 
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